Projektskizze zur Maßnahme
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Bekanntmachung vom 18. September 2024

	
	


Titel der Projektskizze: 	
Projektakronym: 		(bitte auch in Fußzeile eintragen)
Adressierter Themenschwerpunkt - bitte klare Zuordnung zu einem Themenschwerpunkt:
1. ☐ Organisationen und Organisationseinheiten ohne Gewinnziel in Daten-Ökosystemen
1. ☐ Arbeitsgestaltung und Personalentwicklung in Daten-Ökosystemen
Angaben zum Einreicher der Projektskizze
	Firma /
Institution
	

	Abteilung /
Institut
	

	Anrede
	
	Vorname
	

	Titel
	
	Nachname
	

	Telefon
	+49 (0) 
	E-Mail
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Vorschlag zur Gliederung der Projektskizze
max. 10 DIN-A4-Seiten ohne Deckblatt und Literaturverzeichnis,
1,5-facher Zeilenabstand, Schriftart Arial, Schriftgröße mindestens 11 pt.

1. Ausgangssituation, Motivation und Bedarf
Beschreibung der Ausgangssituation für die Projektidee hinsichtlich der Herausforderung, der Motivation und des konkreten Bedarfs. Adressierung des zutreffenden Theemnfelds aus dem Bekanntmachungstext. 
2. Innovationspotenzial und Neuheitsgrad Ziel und geplantes Ergebnis, ausgehend vom Stand der Forschung und Technik
Darstellung des Stands der Technik und Forschung unter besonderer Berücksichtigung bereits vorliegender Ergebnisse und Erkenntnisse aus eigenen Vorarbeiten und anderen nationalen oder internationalen Forschungsprogrammen. Ziel und geplantes Ergebnis sowie Neuheit und Erkenntnisgewinn der Projektidee.
2.1 Stand der Forschung und Technik, einschließlich eigener Vorarbeiten
2.2 Ziel und geplantes Ergebnis
2.3 Neuheit der Projektidee
3. Beschreibung des Forschungsansatzes und der Arbeitspakete
Beschreibung des geplanten Forschungsweges und der notwendigen Arbeiten sowie der Arbeitsteilung im Projekt. Berücksichtigung von Maßnahmen der Wissenschaftskommunikation. Für alle Arbeitspakete kurze Darstellung der Zuständigkeiten, der Vorgehensweise und der geplanten Arbeitspaketergebnisse sowie Meilensteine.
4. Methodik
Darstellung der methodischen Vorgehensweise. Qualitative Forschungsmethoden wie ethnographische Ansätze zum besseren Verständnis der Interaktion und Kooperation von Technologie und Mensch sind erwünscht.
5. Anwendungsszenarien
Darlegung der modellhaften Realisierung des Lösungsansatzes in konkreten Anwendungsszenarien.
6. Projektplanung
Kosten- bzw. Ausgabenabschätzung, belastbare Planung von Arbeits-, Zeit- und Personalaufwand in Personenmonaten (PM), Beschreibung der Teilergebnisse.
6.1 Zeitplanung
	
	Arbeitspakete (AP)
	1. Jahr
	2. Jahr
	3. Jahr
	PM
Partner 1
	PM
Partner 2
	PM
Partner n
	PM
ges.
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	Tabelle: Arbeitspakete mit Meilensteinen (mögliche Darstellungsform – tabellarische Darstellung ist erforderlich)
PM = Personenmonat(e)

6.2 Kostenabschätzung
	Nr.
	Projektpartner
	Typ
	PM 1.Jahr
	PM 2.Jahr
	PM 3.Jahr
	PM Summe
	Kosten (in €)
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	Gesamtkosten
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Tabelle: Personalaufwand und Kostenabschätzung (mögliche Darstellungsform – tabellarische Darstellung ist erforderlich)
Typ:	HS = Hochschulinstitut; FE = sonstige Forschungseinrichtung; klU = kleines Unternehmen (bis 49 MA, bis Umsatz od. Bilanzsumme 10 Mio. EUR); KMU = kleines/mittleres Unternehmen ((bis 249 MA, bis Umsatz 50 Mio. od. Bilanzsumme 43 Mio. EUR); GU = Großunternehmen; SO = Sonstige (Sozialpartner, Kammern, Verbände etc.)
7. Möglichkeiten zur breiten Nutzung, Verwertung der Ergebnisse
Möglichkeiten zur breiten Nutzung – insbesondere für mittelständische Unternehmen – sowie Verwertung der Ergebnisse in Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft. Transferkonzept sowie Konzept zur frühzeitigen Umsetzung von Maßnahmen der Wissenschaftskommunikation. Die volkswirtschaftliche und gesellschaftliche Bedeutung und der vorwettbewerbliche Charakter des Projekts müssen anhand ausgewählter Indikatoren skizziert werden. Das Verwertungskonzept ist daraus abzustimmen.
7.1 Wirtschaftliches Verwertungspotenzial
7.2 Wissenschaftliches Verwertungspotenzial
8. Darstellung der Projektpartner 
Für alle Partner kurze Darstellung (Branche, Tätigkeitsfeld mit Aufgaben im Projekt, ggf. Konzernzugehörigkeit sowie Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) aufführen.

Allgemeiner Hinweis:
Kursiv geschriebene Erläuterungen dienen einem besseren Verständnis beim Ausfüllen der Skizzenvorlage. Bitte beim Befüllen löschen.
